
Aktive Therapie ist heute ein 
zentraler Bestandteil moderner 
Physiotherapie. Wie sie auf 
mittlerer Fläche strukturiert 
umgesetzt und fest im Praxis-
alltag verankert werden kann, 
zeigt das Therapiezentrum 
Daniels in Grevesmühlen. Die 
Praxis steht exemplarisch für 
das Essential-Konzept, bei dem 
Aktive Therapie an Geräten und 
freien Stationen das Herzstück 
der Behandlung bildet.

Therapiezentrum Daniels in Grevesmühlen 

Digitale Aktive Therapie 
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Geleitet wird das Therapiezentrum 
von Christin Daniels. Mit dem Umzug 
in die Alte Post wurde Anfang des 
Jahres ein neues Kapitel aufgeschla-
gen. Moderne Räume, vertraute 
Umgebung und klare Strukturen 
schaffen optimale Bedingungen für 
eine aktive, patientenzentrierte Ver-
sorgung. 

Aktive Therapie  
als zentrales Element 
Im Therapiezentrum Daniels beginnt 
jede Behandlung mit einer struktu-
rierten Befundaufnahme und einer 
klaren Zieldefinition. Aktive Maß -
nahmen stehen früh im Fokus und 
werden individuell an Alltag, Belast-
barkeit und Fortschritt der Patienten 
angepasst. Bewegung ist kein ergän-
zendes Element, sondern der Kern 
des therapeutischen Handelns. 

Passive Techniken werden gezielt 
eingesetzt, um Bewegung vorzuberei-
ten. Entscheidend ist die konse-
quente Einbindung der Patienten in 
aktive Prozesse. 



Essential ausgewogen und alltagstauglich 
Das Essential-Konzept ist für Flächen von etwa  
30 bis 40 Quadratmetern ausgelegt und verbindet 
geräte gestützte Therapie mit funktionellen und 
freien Übungen. Im Therapiezentrum Daniels kommen 
ausgewählte Sequenzgeräte, Seilzüge, freie Übungs -
stationen und eine Behandlungsbank zum Einsatz. 
Diese Kombination ermöglicht fokussiertes Arbeiten 
und zugleich ausreichend Variabilität im Training. 

Die Ausstattung ist bewusst überschaubar gehalten. 
Sie erlaubt eine klare Organisation der Fläche und eine 
enge therapeutische Begleitung ohne Überfrachtung. 

Digitale Steuerung mit YOLii 
Um Aktive Therapie im Essential-Setting verlässlich 
umzusetzen, nutzt das Therapiezentrum Daniels  
YOLii zur digitalen Steuerung der Trainingsinhalte. 
Übungen an Geräten und freie Trainingsformen wer-
den strukturiert dokumentiert und im Therapieverlauf 
angepasst. 

So entsteht eine durchgängige Linie in der Behand-
lung. Das Team behält den Überblick über Ziele und 

Belastungen, Patienten verstehen ihre Therapie besser 
und erleben Fortschritte transparenter. 

Flexibel mit Blick aufs Wesentliche 
Das Beispiel zeigt, dass das Essential-Konzept eine 
stabile Mitte bildet. Es ist flexibel genug, um indivi -
duelle Schwerpunkte zu setzen, und klar genug, um 
Aktive Therapie dauerhaft im Alltag zu verankern. Die 
Praxis kann ihr Angebot weiterentwickeln, ohne den 
therapeutischen Kern zu verändern. 

Fazit 
Das Therapiezentrum Daniels 
steht exemplarisch für ein Best 
Practice im Essential-Segment. 
Mit klarer Haltung, ausgewo-
gener Ausstattung und digita-
ler Unterstützung gelingt es, 
Aktive Therapie strukturiert 
und wirksam umzusetzen. Das 
Beispiel zeigt, wie mittlere 
 Flächen optimale Voraussetzungen 
für eine moderne, aktive Physio -
therapie bieten.
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  als Beispiel für klar strukturierte Versorgung

 im Essential-Konzept 

Inhaberin Christin Daniels


